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Mit zwei Siegen im bisherigen
Saisonverlauf war Fabian Lien-
hard kürzlich an der Bretagne-
Rundfahrt angetreten. Und an
dieser über sieben Etappen füh-
renden Rundfahrt holte sich der
25-Jährige vor den Augen des
fünffachenTour-de-France-Sie-
gers Bernard Hinault den 2.
Schlussrang. «Mit der Bretagne-
Rundfahrt bin ich ganz zufrie-
den», stellt Fabian Lienhard fest.
Bis zum Schlusstag hatte er das
Gesamtklassement angeführt. Er
hätte nur allzu gerne gewonnen.

Es wäre sein erster Sieg in
einem Mehretappenrennen und
der grösste Erfolg in seiner Kar-
riere gewesen. Aber auch mit

dem 2.Rang kann der Steinmau-
rer leben: «Ich bin schon 2016 in
der Bretagne gefahren und habe
das Rennen gekannt. Deshalb
habe ich mich für den Start ent-
schieden. Die ersten drei Tage,
als es geregnet hat und auch die
Zielankünfte nie an einem Berg
waren, hatte ich zwar Zweifel, ob
ich nicht besser mit der Natio-
nalmannschaft an der Tour de
Romandie gestartet wäre. Aber
dann ist es mir von Tag zu Tag
besser gelaufen.» Je länger das
Rennen dauerte, umso besser
kam Lienhard in Fahrt: «In der
drittletzten Etappe habe ich zu
einer Spitzengruppe gehört, die
während 180 Kilometer voraus
gefahren ist. Am Schluss waren
wir nur noch drei Sekunden vor
dem Feld. Aber ich konnte mir
das Leadertrikot überziehen.»

Obwohl er auch zur Schlussetap-
pe als Leader antrat, musste
Lienhard auf den letztenMetern
den Sieg an Sprintspezialist Lor-
renzo Manzin abgeben. Der
Franzose holte sich als Dritter
der Schlussetappe jene drei Se-
kunden Bonifikation, die ihm für
den Gesamtsieg reichten.

Wichtige Rennen in Schweiz
Im ersten Moment trauerte Fa-
bian Lienhard dem Sieg zwar
nach: «Zeitgleich wie der Sieger
Zweiter zuwerden, ist hart.Aber
mit etwasAbstand kann ich doch
mit Befriedigung auf diese Rund-
fahrt, an der einige Pro-Conti-
Teams teilnahmen, zurück-
schauen. Ich habe gezeigt, dass
ich eine ganzeWoche auf einem
hohen Level fahren kann.» Mit
demSieg amStrassenrennenvon
Porec in Kroatien und einem
Etappenerfolg an der Tour du
Loire et Cher und nun dem 2.
Platz in der Gesamtwertung der
Bretagne-Rundfahrt ist Lienhard
tatsächlich gut in die Saison 2019
gestartet.

Die bisherigen Ergebnisse
stimmen den Steinmaurer für
kommendeTaten zuversichtlich.
Dank seiner Erfolge gehen für
das Walliser Team IAM Excelsi-
or, das zu Saisonbeginn belächelt
wurde, plötzlich Türen auf, das
Team bekommtmehr Einladun-
gen zu Rennen als erwartet.
Lienhard ist auch im National-
team für die Tour de Suisse vor-
gesehen: «Dort schaue ich mir
das Ziel der fünften Etappe in
Einsiedeln genau an. Von Arth
geht es über den Sattel nach Ein-
siedeln. Dawerden sicherlich ei-
nige Geradeaus-Sprinter nicht
mehrmitkommen». Fabian Lien-
hard ist zwar auch ein guter
Sprinter. «Aber meine Fähigkei-
ten kann ich nur ausspielen,
wenn es am Ziel bergauf geht.»
So wie zum Beispiel beim Ren-
nen von Gippingen am 13. Juni.
«Diese Zielankunft am Schluss
einer kleinen Steigung liegt mir.
Da rechne ichmir Chancen aus.»

Arbeiten an der Topform
Als Vorbereitung für Gippingen
und für die Tour de Suisse die-
nen ihm Rennen wie am nächs-
ten Sonntag die Flèche Arden-
naise in Belgien und über die
Pfingsttage das Etappenrennen

Boucles de laMayenne in Frank-
reich. Lienhard hofft, mit guten
Resultaten weiter auf sich auf-
merksam zumachen: «Mein Ziel
ist immer noch, in einem Pro
Conti oder in einemWorld-Tour-
Teamunterzukommen. Ich habe
gezeigt, dass ich ein kompletter
Fahrer bin. Bis auf die Klassiker

habe ich Rennen auf höchstem
Niveau bestritten. Im Gegensatz
zu einem 20-jährigen Fahrer
muss ich nichtmehr ausgebildet
werden.Das ist für dieTeams der
höheren Kategorie interessant»,
klärt der Profi auf.

Nach den Erfolgen in den ver-
gangenenWochen in Frankreich

kam Lienhard zwar mit einigen
Profiteams ins Gespräch. Kon-
kret ist aber nichts geworden.
Trotzdem ist derUnterländer zu-
versichtlich. Er sagt: «Wenn ich
weiterhin gute Resultate einfah-
re, klappt es für 2020 mit einem
Vertrag in einem grösseren
Team.»

«Wenn ich
weiterhin gute
Resultate einfahre,
klappt es für 2020
mit einemVertrag
in einem grösseren
Team.»
Fabian Lienhard
25-jähriger Radprofi aus
Steinmaur

«Kann lange auf hohemNiveau fahren»
Rad Der Steinmaurer Profi Fabian Lienhard reitet derzeit auf einer Erfolgswelle.

Fussball
Männer. 3. Liga, Gruppe 5
Rangliste: 1. SV Schaffhausen 17/51
(43/68:15). 2. Töss 17/42 (23/60:23). 3.
Beringen 17/27 (42/48:37). 4. Phönix Seen II
17/26 (62/44:34). 5. Seuzach II 17/24
(22/37:38). 6. Büsingen 17/23 (30/34:37). 7.
Rafzerfeld 17/22 (35/34:38). 8. NK Dinamo
Schaffhausen 17/22 (60/37:52). 9. Ellikon
Marthalen 17/21 (22/40:57). 10. Thayngen
17/16 (66/25:46). 11. Ramsen 17/10 (30/21:45).
12. Tössfeld 17/10 (51/24:50).

Junioren. B. Coca-Cola Junior League
YF Juventus Zürich - Rüti 3:2. Veltheim - Red
Star Zürich 4:1. Wettswil-Bonstetten - Glatt-
brugg 2:0. – Rangliste: 1. Red Star 5/12
(2/22:9). 2. Veltheim 5/12 (7/24:11). 3. Bülach
3/9 (3/12:5). 4. FC Schaffhausen 4/9 (8/9:6). 5.
YF Juventus 5/8 (5/13:11). 6. Glattbrugg 5/7
(5/11:10). 7. Schwamendingen 4/5 (12/9:11). 8.
Wettswil-Bonstetten 4/4 (4/5:9). 9. Team
Region Affoltern 3/3 (6/5:10). 10. Einsiedeln
3/0 (1/2:12). 11. Embrach 3/0 (3/2:11). 12. Rüti
4/0 (1/7:16).

Promotion, Gruppe 1
YF Juventus Zürich - Zollikon 1:0. United Zürich
- Thalwil 4:6. Regensdorf - Schlieren 7:1.–
Rangliste: 1. Blue Stars Zürich 4/10 (1/7:4). 2.
Seefeld 4/10 (4/14:8). 3. YF Juventus 4/10
(4/11:6). 4. Thalwil 4/7 (1/13:13). 5. Regensdorf
5/7 (3/15:14). 6. Red Star Zürich 4/6 (3/11:8). 7.
Zürich-Affoltern 4/6 (4/6:6). 8. Küsnacht 4/6
(5/13:7). 9. Zollikon 5/4 (1/8:9). 10. Buchs-Däl-
likon 4/3 (14/5:10). 11. Schlieren 5/3 (3/8:20).
12. United Zürich 5/3 (13/13:19).

Promotion, Gruppe 2
Seuzach - Bassersdorf 2:7. Oberwinterthur -
Volketswil 5:4. – Rangliste: 1. Bassersdorf
5/15 (1/38:6). 2. SV Schaffhausen 4/12
(2/14:4). 3. Effretikon/Kempttal 4/12 (4/11:5).
4. Oberwinterthur 5/9 (5/16:15). 5. Volketswil
4/7 (1/17:12). 6. Wiesendangen 4/4 (7/9:12). 7.
Uster 3/3 (3/7:9). 8. Team Oberglatt-Rümlang
4/3 (2/8:26). 9. FC Schaffhausen 4/3 (3/12:13).
10. Pfäffikon 4/2 (3/7:11). 11. Herrliberg 3/0
(4/5:21). 12. Seuzach 4/0 (0/4:14).

C. Coca-Cola Junior League
YF Juventus Zürich - Schwamendingen 8:1.
– Rangliste: 1. Veltheim 5/12 (1/39:8). 2.
Zollikon 3/7 (2/8:1). 3. United Zürich 3/7
(3/9:3). 4. Oberwinterthur 4/7 (0/15:18). 5.
Uster 3/6 (1/7:4). 6. Lachen/Altendorf 5/6
(2/12:17). 7. Horgen 3/5 (1/8:5). 8. Zürich-Af-
foltern 3/4 (0/8:14). 9. YF Juventus 4/4
(1/14:16). 10. Bassersdorf 3/3 (1/5:9). 11.
Schwamendingen 4/1 (3/6:16). 12. Einsiedeln
4/0 (0/2:22).

Promotion, Gruppe 2:Wiesendangen - Re-
gensdorf 5:3. Phönix Seen - FC Schaffhausen
2:0. Niederweningen - Team Effretikon/
Kempttal 2:4. Glattbrugg - Kloten 6:4. Bülach
- Dielsdorf 3:2.– Rangliste: 1. Bülach 4/12
(1/15:5). 2. Wiesendangen 4/9 (3/11:9). 3.
Dielsdorf 4/7 (1/15:10). 4. Phönix Seen 4/7
(2/9:10). 5. Embrach 3/6 (0/10:11). 6. FC
Schaffhausen 4/6 (0/16:6). 7. Effretikon/
Kempttal 4/6 (0/13:16). 8. Regensdorf 4/6
(3/17:10). 9. Glattbrugg 4/6 (10/16:15). 10.
Niederweningen 4/3 (0/8:13). 11. Wallisellen
3/0 (0/3:22). 12. Kloten 4/0 (1/7:13).

Resultate

Der Steinmaurer Fabian Lienhard zeigt im Walliser Team IAM Excelsior gute Leistungen. Foto: August Widmer

Nach Unstimmigkeiten trainiert
Jeannine Gmelin losgelöst vom
Verband. Seit ihrem 5. Platz an
den Olympischen Spielen 2016
in Rio de Janeiro hat sie bloss ein
Rennen verloren – den A-Final
an derWM 2018 in Plowdiw. Sie
führte die Niederlage auch auf
die Trainingsplanung zurück, da
sie von der Philosophie des im
April 2018 zumChefcoach beför-
derten Edouard Blanc nicht
wirklich überzeugt ist.

Blanc ersetzte Robin Dowell,
zu dem Gmelin ein grosses Ver-
trauensverhältnis hat. Deshalb
gelangte Gmelin mit demAnlie-
gen an Swiss Rowing, dass Do-
well völlige Freiheit in der Trai-
ningsplanung erhält. Mittels

einer Anfang März unterschrie-
benen Vereinbarung wurden
nach einem längeren Konflikt
klare Verhältnisse geschaffen:
Gmelin trainiert in einemPrivat-
team unter Dowell, ist aber in
den Wettkämpfen in die Ver-
bandsstruktur integriert.

«Auf einem guten Stand»
Der Kompromiss kam einzig
dank Jeannine Gmelins guterRe-
sultate in den vergangenen zwei
Jahren zustande – die Vereinba-
rung gilt vorerst für 2019. «Dann
schauen wir, ob es für sie selbst
und füruns funktioniert», erklärt
Christian Stofer, derDirektor des
Schweizer Ruderverbands Swiss
Rowing. Bedenken, dass Gmelin

die Leistung nicht bringenwird,
hat er jedoch keine, da sie extrem
akribisch und fokussiert sei.

Tatsächlich stimmen Gmelin
jüngste Berichte positiv. Im Er-
gometer-Test erzielte sie vor kur-
zem ihre zweitbeste Zeit. Dabei
war die Vorbereitung nicht opti-
mal verlaufen. Ende September
2018musste sie sich notfallmäs-
sig einer Blinddarmoperation
unterziehen, im Januarmachten
ihr altbekannte Rückenprobleme
zu schaffen, dieAnpassungen im
Training erforderten.Ausserdem
kostete sie die ganze Situation
mental viel Energie «Angesichts
derVoraussetzungen bin ich auf
einem guten Stand», sagt sie
selbst. (sda)

Im Alleingang zum ersten Formtest
Rudern Am nächstenWochenende startet Jeannine Gmelin in die
Saison. Die weltbeste Skifferin hat turbulente Zeiten hinter sich.

Freude beim Drittligisten. Er-
folgstrainer Patrick Eschler, der
im Frühling 2017 das Team vor
dem Abstieg gerettet und in der
vergangenen Saison die Mann-
schaft in der Meisterschaft auf
Rang 2 geführt hat, wird dem
Team zusammenmit seinemAs-
sistenten Sven Willimann auch
in der kommenden Spielzeit vor-
stehen. «Die Verbundenheit mit
dem Club und den Spielern hat
denAusschlag gegeben.Wirwol-
len gleichzeitig etwasweiterfüh-
ren und aufbauen», nennt Esch-
ler die Gründe für seinen Ent-
scheid. Motivierend sei für
Willimann und ihn auch, dass es
in derNiederweninger Junioren-

abteilung ein paar vielverspre-
chende Talente gebe.

Weil der FC Niederweningen
über keinen Kunstrasen verfügt,
finden dieWehntaler, besonders
während der Rückrundenvorbe-
reitung, jeweils nicht die besten
Trainingsbedingungen vor.
«Aber es sind immerBestrebun-
gen da», wendet Patrick Eschler
ein. So gebe es zumBeispiel auch
Pläne wegen eines Kunstrasens.
Nur sei die Frage offen, ob der
bald 30-jährige Hauptplatz er-
neuert werden solle oder der
neuere Nebenplatz. Eine dritte
Möglichkeit ist, dass ein kleiner
Kunsttrainingsrasen hinter
einem Tor gebaut wird. (mw)

Trainer bleiben,
Platzfrage offen
Fussball Reges Treiben in Niederweningen.

Fussball Rafzerfeld hat sein
Nachtragsspiel in der Gruppe 5
der 3. Liga beim Mittelfeldklub
Dinamo Schaffhausen gleich 3:0
gewonnen.Matchwinnerwarder
erst 19-jährige Joel Pfiffner, der
dank seiner Schnelligkeit und
Wendigkeit alle Tore erzielte. Die
Schaffhauser bekundeten bei
zwei Aluminiumtreffern Pech.
Und das 2:0 in der 64.Minute fiel
in einer Phase, als die Nord-
schweizer stark auf den Aus-
gleich gedrückt hatten. «Daswar
natürlich etwas Glück für uns,
aberwir hatten insgesamt neben
unseren drei Goals nochweitere
Torchancen», berichtete Rafzer-
felds Trainer Luigi Bello nach
dem Schlusspfiff.

Mit diesemwichtigen Sieg ist
Rafzerfeld dem Ligaerhalt näher
gerückt. Fünf RundenvorSchluss
haben die Unterländer zwölf
Punkte Vorsprung auf den ers-
ten Abstiegsplatz. (mw)

Dinamo Schaffhausen - Rafzerfeld 0:3 (0:1)
Tore: 25. Joel Pfiffner 0:1. 64. Joel Pfiffner 0:2.
81. Joel Pfiffner 0:3. – Bemerkungen: 21.
Pfostenschuss Schaffhausen. 40. Latten-
schuss Schaffhausen.

Schneller Joel
Pfiffner trifft gleich
dreimal – 3:0-Sieg


